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DJK Eintracht Hiltrup — TV Jahn Rheine

10.05.2014 ­ 18:30 Uhr ­ Dreifachhalle am Schwimmbad
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BEZIRKSLIGA­SAISON 2013/2014 — 26. Spieltag

DJK Eintracht Hiltrup 1964 e.V. im Internet:

www.eintracht­hiltrup.de

www.twitter.com/djk_eintracht

wichtige DJK­Termine

50 Jahre Eintracht Hiltrup

Samstag, 31.05.2014

10 ­ 17 Uhr
Präsentation der Jugend­ u. Seniorenmannschaften
(Halle am Schwimmbad)

ab 18 Uhr
Jubiläumsgala in der Stadthalle Hiltrup
mit Live­Band, DJ und Buffet...
Karten (22 Euro) gibt es unter (02501) 261038 oder
auf unserer Internetseite: http://eintracht­hiltrup.de/de/gala

DJK­Fussballturnier

Samstag, 24.05.2014, Sporthalle Hiltrup Ost

13:00 Uhr, Begrüßung
13:30 Uhr, Anpfiff
18:20 Uhr, Endspiel

mit dabei: Kalte Getränke, Brötchen und Grillwurst, Kaffe und Kuchen
Organisation: 3. ­ 6­ Mannschaft



Spaedtke wird zur Tormaschine

Handball: Hiltrup siegt problemlos

HILTRUP. Eintracht Hiltrup hat nach Wochen der Durststrecke wieder einen Erfolg
eingefahren. Und das vollkommen verdient. Beim klar unterlegenen Schlusslicht SC
Westfalia Kinderhaus II heimste der Bezirksligist um Trainer Helge Rüddenklau einen
43:35 (21:14)­Erfolg ein.

"Das war Sommer­Handball. Die Intensität hat hier und da natürlich gefehlt. Ich war
aber dennoch überrascht, wie dominant wir im ersten Durchgang waren und hatte mit
mehr Gegenwehr gerechnet", äußerte Trainer Helge Rüddenklau nach der Partie
gegen den bereits seit Wochen feststehenden Absteiger.

Die Landesliga­Reserve der Westfalia wartete zumindest mit Markus Langkamp,
Matthias Beckmann, Ansgar Gillmann, Ludger Davids und Conrad Klöcker alle Käm­
pen auf, die Rüddenklau in seiner Kinderhauser Zeit begleitete. Doch lediglich
Langkamp, der mit 13 Toren erfolgreichster SCW­Akteur war, bereitete den Hiltrupern
mit seinen cleveren und platzierten Abschlüssen Probleme.

Die Eintracht stellte früh die Weichen auf Auswärtssieg ­ ging nach einer Viertelstunde
über 4:1 und 8:3 mit 12:6 in Führung.
Besonders Linksaußen Ryk Spaedtke, der in den vergangenen Wochen auch schon
ein paar gebrauchte Tage erwischt hatte, gefiel mit seiner zielstrebigen Spielweise und
seiner extrem hohen Trefferquote. Beim Stand von 21:14 zur Halbzeit war das Spiel
schon entschieden.

Im zweiten Durchgang veränderte sich das Bild nicht. Die Kinderhauser, deren ganze
Körpersprache bereits ab der ersten Minute dem Spaß gewidmet war, spielten munter
mit und gaben nicht auf. Hiltrup hatte aber nur das Nötigste zu tun, um den Abstand
sukzessive auszubauen.

Glücklich, aber sehr schön war dann die Szene in der 56. Spielminute, als Rück­
raumspieler Artur Weyer den Ball mit seiner linken Wurfhand führte, abdrehte und
festgemacht wurde. Spontan schmiss er den Ball rücklings über die Schulter und
dieser landete in den Händen von Felix Piltz am Kreis, der sich die Chance nicht
nehmen ließ und somit dafür sorgte, dass alle Hiltruper in der Torstatistik Platz fanden.
Zum Saisonabschluss trifft die Eintracht zuhause auf den TV Jahn Rheine. Siebter
gegen Achter ­ "Sommer­Handball" ist eigentlich wieder vorprogrammiert.

Julian Franke

Eintracht­Tore: Spaedtke (17), Keilmann, Weyer (je 4), Hartelt (4/4), Crone (4), Dahlhaus (3),
Pohlmann, Israel (je 2), Piltz (1), Wyczisk (TW)

Münstersche Zeitung vom 06.05.2014

6., 7. oder 8.

Hallo liebe Handballfreunde,

heute kommt es zum letzten Akt in der heimischen Halle am Schwimmbad. Wir be­
grüßen zum Saisonfinale den TV Jahn Rheine. Mit dieser Mannschaft gastiert der
direkte Tabellennachbar in Hiltrup.
Unser Ziel heute ist es die Saison mit
einem Sieg vor heimischer Kulisse zu
beenden und somit die Möglichkeit auf
Tabellenplatz 6 zu wahren.

Die ganze Saison verlief mit vielen
Höhen und Tiefen, denn nach einer
insgesamt eher bescheidenen Hinrunde,
mit zu vielen deutlichen Niederlagen,
kamen wir zum Ende der Hinserie
wieder langsam in Tritt und zeigten
welches Potential in dieser Mannschaft
steckt. Man landete einen „Zweier“ nach
dem anderen. Am Ende stand eine Serie
von acht Siegen in Folge. Highlight dieser Serie, und vielleicht der ganzen Saison, war
der 37:27 Heimsieg gegen SuS Neuenkirchen, die bis zum Schluss um den Aufstieg in
die Landesliga mitgespielt haben.

Auf diesem Höhepunkt kam es dann wieder zu einem kleinen Knacks in unserem
Spiel und wir gaben nun die folgenden Duelle wieder zu leichtfertig her. Umso
wichtiger ist es uns heute, die Weichen so früh wie möglich auf Sieg zu stellen. Im
Hinspiel gewannen wir gegen die Rheineser mit 33:28.
Insgesamt war es eine Saison, die alles geboten hat, und uns allen riesigen Spaß
gemacht hat.

Heute wollen wir noch einmal unseren besten Handball bieten und im Anschluss an
das Spiel, gemeinsam mit EUCH, bei einer leckeren Bratwurst und dem einen oder
anderen Kaltgetränk, die Saison Revue passieren zu lassen.

Zum Schluss würde ich mich gerne noch bei euch allen verabschieden, denn nächste
Saison werde ich mich der Westfalia aus Kinderhaus anschließen.
Ich habe immer unheimlich gerne hier in dieser Mannschaft gespielt und könnte mir
gut vorstellen, dass dieses nicht mein letzter Auftritt im Hiltruper Trikot war. Man soll
niemals nie sagen. Ihr seid die besten Jungs! Danke für alles!

In Liebe, Timo

aktueller Spieltag letzter Spieltag christoph's corner

Der Kader 2013/2014

Sascha Wyczisk (1), Artur Weyer (3),
Felix Piltz (4), Tim Rickling (5),
Ryk Spaedtke (6), Moritz Thür (7),
Daniel Hartelt (8), Martin Dahlhaus (10),
David Schulte (11), Marvin Israel (13),
Jonah Crone (14), Phillip Keilmann (17),
Patrick Pohlmann (21), Timo
Sommerfeld (23), Stephan Limke (36)

Trainer: Helge Rüddenklau



Rente mit 63

In Berlin streitet man schon länger um die Rente mit 63. Angeführt bei den unzähligen
Befürwortern werden natürlich immer die Dachdecker und die Krankenschwestern, am
besten alleinerziehend, Migrationshintergrund erwünscht.

Diese beiden Berufsgruppen sind multimediale Allzweckwaffen für jede Talkshow im
deutschen Fernsehen. Wer wagt anzuzweifeln, dass diese beiden Berufgruppen noch
größeres Leid ertragen müssen bei der Ausübung ihrer Tätigkeiten als die
versammelte 6. Armee vor Stalingrad im russischen Winter, der darf einpacken und
muss sich bei keinem öffentlich­rechtlichen Sender mehr blicken zu lassen.

Nach 45 Beitragszahlen sollen fleißige Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen nun
gehen dürfen in den mehr oder weniger verdienten Ruhestand. Wie soll ein normaler
Beamter auf 45 Beitragsjahre kommen? Das hieße doch im Umkehrschluss, dass man
als Lehrer bis 80 arbeiten müsste demnächst. Bis zum 30. Lebensjahr studiert man in
irgend­welchen versifften WGs Pädagogik, Hauswirtschaft und Evangelische Religion,
danach schließen sich ein Referendariat sowie diverse Aushilfsjobs als Taxifahrer oder
Fahrradkurier an. Da man als Pädagoge sowieso nur die Hälfte des Jahres arbeitet
(optimistische Schätzung!) käme man dann passend zum Ableben in den Genuss der
Pension.

Rente mit 63 hieße auch, dass Piloten, Hauptfeldwebel, Bergleute und Polizisten noch
locker 15 Jahre drauflegen müssten. Von wegen wie bisher mit 48 in den
Vorruhestand, um dann mit der Herzallerliebsten in der Business Class nach Namibia
jetten.
Rente mit 63 heißt ebenfalls. Die heute 63­jährigen sind fitter als unsere Großeltern
früher mit 35. Egal ob Basejumping im Grand Canyon, Heliskiing in St. Moritz,
Wellness­Ayurveda auf Bali oder Kitesurfing vor Biarritz. Unsere Alten lassen es
ordentlich krachen auf unsere Kosten.

Auch beim Marathon fühlt man sich ständig genervt, wenn die graumelierten Herren in
ihren engen Laufbuchsen mit Pulsmesser spielerisch an einem vorbeiziehen, um in
gefühlten 3.30 Stunden die Ziellinie zu durchqueren. Wenn früher schon die meisten
Mitsechziger den Deckel auf der Nase hatten oder maximal noch Kaffeefahrten ins
Bergische Land schafften, so sind sie heute perfekt geliftet und gestylt auf der Kö
anzutreffen oder fahren mit dem Wohnmobil durch Südfrankreich.

Wer soll soviel Luxus bezahlen? Wir Jungen natürlich! Schließlich sagte Adenauer vor
60 Jahren noch: „Kinder kriegen die Menschen immer.“ Was mir dazu einfällt: Wohl
kaum sprach der Ziegenbock, als man ihn melken wollte!

aktueller Spieltagchristoph's corner

weitere Spiele an diesem Wochenende

ASV Senden 2 ­ TV Vreden
SV Vorwärts Gronau ­ 1. HC Ibbenbüren

TV Emsdetten 3 ­ SC Münster 08
HSG Ascheberg/Drensteinf. ­ SC Westf. Kinderhaus 2

SuS Neuenkirchen ­ TB Burgsteinfurt
SV SW Havixbeck ­ SG HF Reckenf./Greven 05

Kolumne von Christoph Maßling



DANKEDANKE

DANKE

Wir bedanken uns bei allen Fans, Zuschauern,
Sponsoren und Helfern, die uns diese Saison
unterstützt haben.

Wir sehen uns hoffentlich zu einer erfolgreichen
nächsten Spielzeit wieder!

Bye, Bye, Bye ...
Timo, Phil und David

Wir als Mannschaft wünschen euch für die Zukunft
alles Gute und wer weiß, vielleicht sehen wir den
einen oder anderen von euch doch noch mal im
Trikot der Ersten.




